
  

 
Interpellation Nr. 103 (Dezember 2007)  

betreffend digitales Fernsehen und die Auswirkungen auf den grenzüberschreitenden 
Informationsaustausch in der Region 

07.5333.01 
 

 

Im Zusammenhang mit der Einführung des digitalen Fernsehens in der Schweiz gibt es Informationen, gemäss 
denen der Info-Fluss via TV für die Grenzregionen im Elsass und in Südbaden deutlich erschwert wird: Die Folge 
werde eine eigentliche Abschottung von den Informationen aus der Schweiz sein. Es fällt schwer, einen solchen 
Schritt nachzuvollziehen, wenn wir doch mit diversen grenzüberschreitenden Aktivitäten versuchen, diese Region 
zu einem eigentlichen Wirtschaftsraum und zu einer Region der Bewohnerinnen und Bewohner zu entwickeln.  

Ich frage den Regierungsrat an: 

1. ob er sich der Folgen dieser Einschränkung der grenzüberschreitenden Kommunikation bewusst war und 
ist? 

2. was er unternommen hat, um diese Entwicklung zu verhindern? 

3. ob er Schritte zu unternehmen bereit ist, um in Bern unseren regionalen Gemeinsamkeits-Bestrebungen 
(metro-basel, politische grenzüberschreitende Gremien) auch bzgl. TV-Info-Austausch zum Erfolg zu 
verhelfen? 

Gisela Traub 

 

 


